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Impulsreferat: Das Karwendel
- eine Region von alpenweiter 
Bedeutung für den Erhalt der 

Artenvielfalt

Hermann Sonntag, 
Leiter Alpenprogramm des WWF Österreich

Selbstverständnis

Impuls statt Vortrag

Alpenweite Brille

Überblick

Der ökoregionale Ansatz

„Rolle des Karwendels“ im Alpenbogen

Ausgewählte Lebensräume & Arten

Resümee & Empfehlungen

Ökoregionaler Ansatz - Global 200

Methode Methode
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Methode Regionen mit besonderer Bedeutung

Überschneidung mit Schutzgebieten Wasser

• Flusssystem Isar-
Rißbach

Wasser

• Deutsche 
Tamariske

Wasser

• Flussuferläufer
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Wasser

Verbesserungs-
potential 
(exemplarisch):

• Rißbach
„Restwasserstrecke“

Wald

52,6% des 
Karwendels sind 
Wald

• Lärchen-Zirbenwald

• Spirkenwälder

• Bergahorn Ulmen 
Schluchtwald

• Ahornboden

Wald

52,6% des Karwendels
sind Wald

• Lärchen-Zirbenwald

• Spirkenwälder

• Bergahorn Ulmen 
Schluchtwald

• Ahornboden

Wald

52,6% des 
Karwendels sind 
Wald

• Lärchen-Zirbenwald

• Spirkenwälder

• Bergahorn Ulmen 
Schluchtwald

• Ahornboden

• Besondere 
Schmetterlings-
gesellschaften auf Fels 
und Schuttfluren:

• Alpen-Flechtenbär

Arten

Steinadler:

• 21 Brutpaare (Stand: 
2001)

• Praktisch 
flächendeckend 
besiedelt

• Eine der höchsten 
Dichten im Alpenraum

Arten
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• Potentialfläche –
Große Beutegreifer wie 
Bär und Luchs

Potentialfläche Zusammenfassung

• Karwendel besitzt für verschiedene 
Lebensgemeinschaften und Arten alpenweite 
Bedeutung

Zusammenfassung

• Dies sollte in zukünftigen Überlegungen zur 
Ausrichtung des Alpenparks berücksichtigt 
werden!

Danke

• Dieter Stöhr, Armin Landmann, Peter Huemer, 
Manfred Kahlen, Toni Vorauer für Informationen 
und Bildmaterial


